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Jahreslosung 2024 · 1. Kor 16,14

ALLES,

WAS IHR TUT,

GESCHEHE IN LIEBE.

Liebe Leserinnen und Leser,
am Ende des ersten Quartals des gar nicht mehr so „neuen Jahres“ grüßt Sie Ihre

Evangelische Kirchengemeinde Rheydt wieder mit dem Kirchliche-Nachrichten-

Magazin.

Vielleicht klingt bei einigen von Ihnen noch die festliche Weihnachtsmusik in den

durchweg toll besuchten Gottesdiensten unserer Predigtstätten nach, vielleicht er-

innern Sie sich auch gerne an den unverhofften glitzernden Schneefall Ende Janu-

ar. Und nun, nachdem der Karnevalstrubel vorbei ist, geht es mit großen Schritten

auf das Osterfest zu.

So, wie sich die Jahreszeiten abwechseln, Altes vergeht und Neues hinzukommt,

geht es auch in unserer Kirchengemeinde zu: Dankbare Abschiede und spannen-

de Neuanfänge sind auch im personellen Bereich unserer Gemeinde zu erleben.

Und auch zwischen den Kirchengemeinden in Mönchengladbach tut sich etwas:

Am Neujahrstag haben sich die Gemeinden Rheydt, Wickrathberg und Rheindah-

len zu einem gemeinsamen Gottesdienst in Wickrathberg zusammengefunden:

Ein verheißungsvoller Beginn eines neuen Miteinanders. Das zeigen auch die

Kanzeltausch-Gottesdienste, die Sie dem Predigtplan entnehmen können.

Wir rücken näher zusammen! Das macht Mut, gerade auch, wenn sich die politi-

sche Lage und Stimmung verändert, wennMenschen nur ihren eigenen Vorteil se-

hen und ein Klima des Misstrauens wächst. Dagegen ruſt uns die Jahreslosung zu:

„Messt Euer Tun und Handeln daran, dass
es in der Liebe zum Nächsten geschieht!“
Ein schöneres Leitwort für dieses Jahr

kann es kaum geben!“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel

Spaß beim Stöbern, Interesse an den viel-

fältigen Gottesdiensten und Veranstaltun-

gen und einen sonnigen Frühling, erfüllt

von Frieden.

Ihr Udo Witt

Schriſtleitung KN-Magazin

AUF EIN WORT
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Das Kreuzblühende
Was sehen Sie, wenn Sie hochschauen? Das kann ich

Sie vielleicht ab Herbst fragen, wenn die dann hoffent-

lich wieder aufgesetzte Turmspitze unserer Hauptkir-

che auch wieder ein Kreuz tragen wird. Das neue Kreuz

wird sich in seinem Design am alten und sogar an den

Kreuzen der Vorgängerkirche orientieren (siehe Ent-

wurf).

Bei einemKreuz schneiden sich ja im Kreuzpunkt

Waagerecht und Senkrechte, übertragen gedeu-

tet: Himmel und Erde, Gott

und Mensch. Als solche

Verbindung deuten wir im

christlichen Glauben Jesus

Christus, der uns mit sei-

nem Leben und Wirken, seiner Kreuzigung und

seiner Auferweckungmit Gott verbindet.

Beim Kreuz der Hauptkirche wird das Zentrum aber

auch von einem Kreis umgeben, dem wiederum vier

Kreise eingeschrieben sind. Wir können dabei an die

Erdkugel denken: das Kreuz und der Kreis, Jesus Chris-

tus und seine Liebe und Zuwendung gilt allen Men-

schen und Geschöpfen in den vier Himmelsrichtungen.

Es könnte jemandemaber auch eine der zur Zeit wie-

der beliebten Dartscheiben in den Sinn kommen: noch

einmal neu zielen, auch wenn wir bislang so manches

Ziel verfehlt haben. Verfehlung ist ja auch ein anderes

Wort für Sünde. Das Kreuz gibt eine neue Chance, die

großen und kleinen Ziele und Entscheidungen für ein

sinnvolles und erfülltes Lebens besser zu treffen.

Der Kreis ist ja eine vollendete geometrische Form,

was auch heißen kann: mit allen Beulen, Knicken und

Rissen unseres Lebens dürfen wir auf Hilfe durch Gottes

schönen Kreis hoffen.

Oder noch anders: der antike griechische Philosoph

Heraklit mochte den Kreis und hielt es für die Tragik des

Lebens und Sterbens, dass der Mensch am Ende seines

Lebens keinen neuen Anfang findet, weil das Leben

kein Kreis ist. AmKreuz Jesu wird jedoch der Hori-

zont über die eigene Le-

benszeit hinaus geöffnet.

Darauf deuten auch die

am Ende aufgespreizten

Arme des Kreuzes oben

und an der Seite hin. Das Kreuz steht eben nicht nur

für die Schwere von Strafe, Tod und Schuld, sondern die

Versöhnung mit Gott in der Auferweckung Jesu Christi

lässt das Kreuz sprießen, austreiben und neu erblühen,

zu unserer Freude an der Natur und an geschenkter Le-

benszeit, an Liebe und Freiheit, Gemeinschaſt und er-

fahrener Solidarität.

Möge bald wieder das Kreuz hoch oben auf der Turm-

spitze diese Ermutigung in den Wind und über die Stadt

halten. Und wir schauen dann vielleicht nicht nur auf

den staubigenWeg vor uns, sondern lassen uns ermuti-

gen, nach oben zu schauen und im Blick auf das Kreuz

noch einmal kräſtig durchzuatmen und Hoffnung zu

schöpfen.

Pfarrer Stephan Dedring

©Böll Architekten Entwurf 30.8.2023
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„… durch das Band des Friedens“
Herzliche Einladung zumWeltgebetstag aus

Am 1. Freitag imMärz 2024 beten Frau-

en, Männer, Jugendliche und Kinder in

den Weltgebetstagsgottesdiensten sehn-

suchts- und hoffnungsvoll darum, dass

Frieden weltweit und auch in Palästina

keine Utopie bleibt, sondern Wirklichkeit

wird, und in ihrem Alltag Einzug hält.

Eine der wichtigsten Aufgaben desWelt-

gebetstags ist es, die Stimmen der Frauen

aus dem aktuellen Weltgebetstagsland –

die die Texte für uns erarbeitet haben –

hörbar zumachen, ihnen in geschwisterli-

cher Solidarität zuzuhören, nahe zu sein

und ihre Botschaſt zu respektieren.

Knüpfen Siemit amBand des Friedens.

Informationen zu Palästina,

Musik (Projektchor mit Frau

Platte), Gebet und landestypi-

sches Essen.

Wir freuen uns sehr auf Ihr

Kommen!

Das Vorbereitungsteam

Neue Gottesdienststruktur
samstags in der Hauptkirche
Die Gottesdienste am Samstagabend werden häufig als Gottes-

dienste in besonderer Form gefeiert. Dafür haben wir nun einen

regelmäßigenRhythmus verabredet und laden Sie weiter herzlich

dazu ein:

1. Samstag imMonat Andacht der Jugend – auch für Erwachsene

2. Samstag imMonat Taizé-Gottesdienst

3. Samstag imMonat kurze Vesper

Letzter Samstag imMonat Musikalischer Abendgottesdienst

Palästina
Freitag, 1. März 2024 · 16.30 Uhr · Ernst-Christoffel-Haus, Wilhelm-Strauß-Str. 24

Osternachtfeier
am Karsamstag um 23.00 Uhr
Die Osternachtfeier gehört zu den liturgischen Höhepunkten des

Kirchenjahres. In diesem Jahr wollen wir sie jedoch bereits am

Abend des Karsamstags, am 30. März um23.00 Uhr in der Haupt-

kirche feiern und so dem Licht des Ostermorgens den Weg berei-

ten. Nach dem Gottesdienst in der Kirche laden wir noch ein ins

Ernst-Christoffel-Haus.

Am Ostermorgen feiern wir um 9.00 Uhr auf dem Ev. Friedhof

auf der Nordstraße und um 10.30 Uhr den Festgottesdienst in der

Hauptkirche. Danach herzliche Einladung zum Brunch ins Ernst-

Christoffel-Haus.

Gold- und
Ehrenkonfirmation
Am 24. März um 10.30 Uhr feiern wir in der Hauptkir-

che wieder die Goldene Konfirmation, diesmal ist der

Konfirmationsjahrgang 1974 dran. Machen Sie mit?

Können Sie uns auch helfen? Wissen Sie, wo heute alte

Mitkonfirmand/innen wohnen oder wie dieMädchen von

damals heute heißen? Auch Ehrenkonfirmanden der

Jahre 1964 oder gar 1954 können mit Pfarrer Stephan

Dedring feiern, wenn Sie sich melden. Bitte rufen Sie im

Gemeindeamt an: 02166/94860 oder rheydt@ekir.de.
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donnerstags ½ acht im Ernst-Christoffel-Haus
21.März · 19.30Uhr · HansHolbein der Ältere

Vor 500 Jahren

starb vermutlich in

Basel Hans Holbein

d. Ä. Sein Zeichen-

talent wurde ge-

rühmt und seine

Werke insgesamt

sind auf der span-

nenden Grenze von

der Spätgotik zur

Renaissance zu ver-

orten.

Pfarrer Stephan Dedring wird dembedeutenden

Künstler auf die Spur zu kommen versuchen.

18. April · 19.30 Uhr
Jugendkircharbeit heute

Diesen Abend gestaltet die Jugendlei-

terin von Rheydt-Mitte, Annekatrin

Schüttler.

Jugendkircharbeit heute – Schnitt-
punkt zwischen Pädagogik und Spiri-
tualität lautet der Titel der Veranstal-
tung.

Der Abend verspricht Spannendes.

„HOPE –HoffnungBewegt“
Ausstellung von Fotos geflüchteter Mädchen und Frauen
vom 2. bis 17. März 2024 in der Ev. Hauptkirche Rheydt

„Der Fotokurs hat uns geholfen, unsere Geschichten zu zeigen und der ganzen Welt

zu erzählen, was wir – insbesondere als Frauen – erlebt haben, wer wir sind, und das

nurmit Bildern, ohne Worte. Es sind die Geschichten von Mädchen und jungen Frauen

aus Afghanistan, Syrien, dem Irak und dem Iran, die sich eine bessere Zukunſt er-

hoffen“, sagt Asifa Hassan. Die 21-jährige Jesidin ist vor dem sogenannten Islamischen

Staat aus dem Irak geflohen. Fast ein Jahr hat sie daraufhin in dem Flüchtlingslager

Diavata in der Nähe von Thessaloniki in Griechenland verbracht. Dort hat siemit ande-

ren geflüchteten Mädchen und Frauen an einem Fotokurs teilgenommen unter Lei-

tung des italienischen Fotografen Mattia Bidoli.

Die Fotos erzählen in bewegender Weise von Not und Hoffnung der jungen Frauen,

die beim Fotografieren zu einem Stück Freiheit und Selbstbestimmung fanden.

Vernissagemit der Orgelandacht am 2. März um 11.30 Uhr
Finissagemit dem Gottesdienst am 17. März um 10.30 Uhr

Neuer Termin
20. Juni · 19.30 Uhr

Pablo Picasso

Bis heute löst Pablo Picasso unter-

schiedliche Gefühle aus: War er ein

merkwürdiger Typ mit völlig verdreh-

ten Menschen auf seinen Bildern oder

einer der bedeutendsten Künstler des

20. Jahrhunderts? Oder beides? Fra-

gen Sie mit Pfarrer Stephan Dedring

nach Picasso und seinen zweifellos in-

teressanten Bildern.
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Wir empfehlen uns gerne für Ihre
Angelegenheiten rund um Optik, Uhren und Schmuck.

Familie Köhler und Mitarbeiter

41238 Mönchengladbach · Konstantinstr. 175 · Telefon 0 21 66 - 8 72 05

Ganz kurz vor Redaktionsschluss ist die sogenannte Forums-

studie erschienen. Wir sind traurig und entsetzt über das Ausmaß

der dort dokumentierten Fälle von sexualisierter Gewalt. Die Auf-

arbeitung und Entschädigung der Opfermuss zügig vorangehen.

Unsere Rheinische Landeskirche hat schon vor einigen Jahren

ein Schutzkonzept entwickelt, damit die Menschen, die zu uns

kommen geschützt sind und Vertrauen haben können. Auch alle

Kirchengemeinden müssen ein solches Schutzkonzept haben.

Das Presbyterium hat sich in vielen Sitzungen intensiv damit be-

schäſtigt und nun den Presbyter JürgenMöller zumPräventions-

beauſtragten berufen. Ihn und das Schutzkonzept der Gemeinde

stellen wir in der nächsten Ausgabe vor

Konzepte zum Schutz vor sexualisierter Gewalt

Werkstatt:
Schreinerei Zimmermanns
Alexander-Scharff-Str. 14
41169 Mönchengladbach

Privat:
Jürgen Zimmermanns
Hans-de-Fries-Str. 61
41238 Mönchengladbach

Jörn Zimmermanns
Garzweiler Allee 14a
41363 Jüchen



Ostern und Pfingsten Familiengottesdienste in der Lutherkirche

Konfirmation in Giesenkirchen
Die Konfirmation der Gruppe des Jahrganges 2023/24 in Gie-

senkirchen unter der Leitung von Pfarrer Albrecht Fischer und

Jenny Bettin findet am 23. März um 15.00 Uhr in der Hauptkirche

in Rheydt statt. Im Gottesdienst wird der Gospelchor Family of
Peace Gospelsingers singen. Alle, auch die Gemeinde, ist zu dem
Gottesdienst für unsere jungen Konfirmanden herzlich eingela-

den.

Der neue Jahrgang des Konfirmanden-Unterrichtes in Giesen-

kirchen beginnt am Dienstag, 16. April um 16.30 Uhr im Martin-

Luther-Haus, Lutherstraße 1. Die Kinder, die zu diesem Jahrgang

und zu dieser Gruppe gehören, werden schriſtlich dazu eingela-

den. Falls es dazu eine Frage gibt, rufen Sie gerne Pfarrer Fischer

an 02166/82370 oder im Gemeindebüro im Ernst-Christoffel-

Haus 02166/94860.

Der Anmeldetermin für diese Gruppe ist am Mittwoch, 6. März

um 17.30 Uhr im Martin-Luther-Haus, Lutherstraße 1.

Bitte auch schon mal vormerken: Das Gemeindefest in

Giesenkirchen findet statt am letzten Sonntag vor den

Sommerferien, 30. Juni und beginnt um 11.00 Uhr. Der

Freiluſtgottesdienst findet um 17.00 Uhr statt.

Ostern und Pfingsten finden in der

Lutherkirche wieder die beliebten Gottes-

dienste für die ganze Familie statt. Krab-

belkinder, kleine Kinder, große Kinder, El-

tern, Paten und Großeltern, für alle soll et-

was dabei sein. Eine Geschichte, anschau-

lich auch für Kinder und trotzdem mit

Tiefsinn, Lieder, die alle mitsingen kön-

nen, Gebete, in denen wir uns wiederfin-

den können.

AmOstersonntag, 31. März ist der Fami-

liengottesdienst um 11.00 Uhr. Wir singen

ab halb elfmit allen, die schon da sind und

Spaß am Singen haben. Das Thema des

Gottesdienstes ist: Maria und der Gärtner.

Am Pfingstsonntag, 19. Mai ist der Got-

tesdienst ebenfalls um 11.00 Uhr, es wird

wieder David Koebele am Cello den Got-

tesdienst begleiten, das Thema wird sein:

„Mut.“

Alle sind herzlich willkommen.

Fragen gerne an Pfarrer Albrecht Fischer,

Telefon 02166/82370

oder albrecht.fischer@ekir.de Foto: Timo Platte

Nach dem Konzert ist vor dem Konzert: Im Dezember 2023

fand mit großem Erfolg das Weihnachts-Benefizkonzert der Fa-

mily of Peace Gospel Singers zugunsten der Insel Tobi e.V. statt.

Für April ist bereits die nächste große Veranstaltung geplant. Am

Freitag, dem 26.04.2024, wird der Giesenkirchener Chor um

19:30 Uhr in der Rheydter Hauptkirche erneut ein abendfüllendes

Programm bestreiten.

Das Motto des Konzertes lautet „The Power of Love“. Wer die Fa-

mily of Peace und ihren Chorleiter Gabriel Vealle kennt, weiß: Alle

Besucher sind auch an diesem Abend wieder eingeladen, mitzu-

singen, mitzutanzen und getreu dem Leitsatz der Veranstaltung

gemeinsam diese positive Kraſt der Liebe und Verbundenheit zu

erleben.

Diesmal können Eintrittskarten im Vorverkauf erworben wer-

den. So haben auch diejenigen, die im Dezember-Konzert keinen

Platz mehr gefunden haben, nun die Möglichkeit, sich bereits im

Vorfeld einen festen Sitzplatz zu sichern. Der Vorverkauf startet

am 1. März über den Onlineshop TicketPAY. Die Kosten belaufen

sich je nach Kategorie auf 12,- bzw. 15,- Euro.

Weitere Hinweise werden wir ab März auf unserer Internetseite

www.familyofpeace.de veröffentlichen.
Dort wird es auch spezielle Hinweise für Rollstuhlfahrer geben.

Vorankündigung Frühjahrskonzert
der Family of Peace
„The Power of Love“ in der Hauptkirche Rheydt erleben

NEUES AUS GIESENKIRCHEN, BONNENBROICH-GENEICKEN, DOHR
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Passions- und Osterzeit im Rheydter Westen
Die Gottesdienste vonMitte Februar bis An-

fang April sind in jedem Jahr durch die

Passions- und Osterzeit geprägt. „Was be-

deutet es für uns, dass Jesus sogar bereit

war, den Tod auf sich zu nehmen? Undwel-

cheHoffnung entsteht für uns daraus, dass

Gott es nicht dabei belassen hat, sondern

mit der Auferweckung von Jesus Christus

in klares Zeichen gegen die Macht von Tod

und Gewalt gesetzt hat?“ Mit Fragen wie

diesen beschäſtigen wir uns in dieser Zeit

ganz besonders.

So wird der MusikImPuls-Gottesdienst

am 10. März um 11.00 Uhr ein meditativer

Gottesdienst sein und am Gründonners-

tag, 28. März laden wir um 19.00 Uhr zur

Feier des Abendmahls in Form eines

Tischabendmahls unter der Leitung von

Pfarrer i. R. Peter Brischke in das Gemein-

dezentrum Lenßenstraße 15 ein. Den Got-

tesdienst am Karfreitag, 29. März um

11.00 Uhr, ebenfalls im Gemeindezen-

trum, feiern wir als Gedenkgottesdienst an

den Tod Jesu mit einer schlichten Liturgie

und den Gottesdienst am Ostermontag, 1.

April um 10.30 Uhr im Bethaus Pongs als

fröhliches Auferstehungsfest. Auch diese

beiden Gottesdienste werden mit Abend-

mahl sein, der Gottesdienst am Ostermon-

tag ist zudem ein Zentralgottesdienst für

die ganze Gemeinde. Am Ostersonntag,

31. März, sind alle Gemeindeglieder aus

dem Rheydter Westen eingeladen, am

Gottesdienst auf dem Friedhof um 9.00

Uhr mit Pfarrer i. R. Olaf Nöller oder an ei-

nem der anderen Ostergottesdienste teil-

zunehmen.

Ich lade herzlich zu diesen und allen wei-

teren Gottesdiensten ein,

Ihre

Pfarrerin Helma Pontkees

Ev. Gemeindezentrum, Lenßenstraße 15 · immer 19.30 Uhr

Eine Gesprächsreihe zur Jahreslosung 2024

„Alles, was ihr tut, geschehe in der Liebe!“ (1. Kor 16,14)

Donnerstag, 18. April
Was ist das höchste Gebot? (Mk. 12,28-34; 5. Mose 6,4f)

Donnerstag, 20. Juni 2024
„Gott ist die Liebe!“ (1. Joh. 4,16) – Liebe im 1. Johannesbrief

Wir tauchen ein in die Geschichten der Bibel und diskutieren in ökume-

nischer Verbundenheit über die jeweils ausgewählten Texte. Wir fragen,

wie dank des Zuspruchs der Heiligen Schriſt unser fragender und nicht

selten angefochtener Glaube gestärkt aber auch das kirchliche Leben in

unseren Gemeinden erneuert werden kann. Wichtig ist uns dabei ein

offener und ehrlicher Austausch. Zudem gilt: man muss kein studierter

Theologe sein, um die Bibel zu verstehen.

Pfarrer i. R. Olaf Nöller und Pfarrer Michael Schicks

Ökumenisches Bibelgespräch im Rheydter Westen

Seniorentreff Rheydt-West
Am 27. März ist „Casino-Nachmittag“
Ab dem 3. April beginnen unsere Nachmittage wieder um
15.00 Uhr, dann gilt die Sommerzeit.

Am 24. April findet das Frühlingsfest mit der kath. Gemeinde
Herz-Jesu Pongs statt.

Kontakt: Renate Lobigs
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Dirk Effenberger
M a l e r - & L a c k i e r e r m e i s t e r

Hildstraße 10

41239 Mönchengladbach

Tel. 0 21 66/13 11 23

Fax 0 21 66/13 11 24

Mobil 01 72/2 47 23 38

info@malermeister-effenberger.de

www.malermeister-effenberger.de

MusikImPuls-Gottesdienste

Kirchenmusikerin Cornelia Sandig
Foto: Gerd Acker

Der offene Abendtreff Rheydt-West
Für die 1. Jahreshälſte 2024 laden wir zu folgenden Themen ins ein: Ev. Gemeindezentrum, Lenßenstr. 15 · immer 19.30 Uhr

Donnerstag, 7. März „Sapere aude –
Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!"

Erinnerungen an den weltberühmten Philosophen Immanuel

Kant, der am 22. April vor 300 Jahren in Königsberg/Preußen

geboren wurde;

Leitung: Martina Wasserloos-Strunk und Pfarrer. i. R. Olaf Nöller

Donnerstag, 4. April „Maria Callas – warum La Divina?“
Betrachtungen zu einer der bedeutendsten Sopranistinnen des

20. Jahrhunderts, die am2. Dezember 2023 hundert Jahre alt ge-

worden wäre.

Leitung: Thomas Peter (Sänger) und Pfarrer i. R. Olaf Nöller

Donnerstag, 2. Mai „Der doppelte Erich?“
Versuch einer Annäherung an den großen Schriſtsteller Erich

Kästner anlässlich seines 50. Todestages am 29. Juli 2024

Pfarrer. i. R. Olaf Nöller

Der Kreis ist grundsätzlich offen. Auch unternehmen wir Exkur-

sionen odermachen „Abendspaziergänge“mit interessanten Zie-

len in der näheren Umgebung. Interessierte Damen und Herren,

ganz gleich welcher Konfession, sind herzlich willkommen. Neh-

men Sie bitte Kontakt mit mir auf!

Pfarrer i. R. Olaf Nöller

Telefon 02166/31740

Lieder undMusikstücke, Austauschmiteinander, fröhliche,

ermutigende oder auch zumNachdenken anregende Im-

pulse prägen diese Gottesdienste, die jeweils am 2. Sonn-

tag im Monat um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum Len-

ßenstraße 15 angeboten werden.

Am 10. März gibt es einenmeditativen Gottesdienst

Am 14. April geht es darin um „Vertrauen“

Am 12. Mai beschäſtigen wir uns mit dem Thema
„Alleine oder gemeinsam – was ist besser?“

Es freuen sich auf Sie

Kirchenmusikerin Cornelia Sandig

und Pfarrerin Helma Pontkees
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Wann: Mittwochs im Zeitraum von 10.00

bis 12.00 Uhr. Offener Anfang und offe-

nes Ende – so wie es bei jedem passt.

Wo: Im Jugendbereich Gemeindezen-

trum

Lenßenstraße 15 ( Eingang unten über

den Hof) Parkmöglichkeiten auf dem

Hof.

Was: Ein zwangloses Treffen von Eltern,

Großeltern …mit Kind(ern) im Alter von

0 bis 3 Jahren.

Spielen für die Kinder, erstes Kennen-

lernen von gleichaltrigen Kindern als Vor-

bereitung auf die Kindergartenzeit. Ken-

nenlernen von anderen Eltern, Quat-

schen, Erfahrungsaustausch, Basteln

nach Bedarf. Bei schönem Wetter Treffen

auf dem Spielplatz, Picknick im Park …

oder einfach mal Nichtstun bei einer Tas-

se Kaffee oder Tee. Ab und zu gemeinsa-

mes Frühstück.

Es gibt keine Gebühr für das Angebot –

lediglich eine Kaffeekasse steht bereit.

Kontakt: Susanne Mainka

Telefon 02166/370145

susannemainka02@gmail.com

Das Ev. Gemeindezentrum Rheydt-

West, Lenßenstraße 15, lädt alle Kin-

der im Alter von 6 bis 12 Jahren zu

aufregenden Osterferienspielen ein.

Vom 2. bis zum 5. April werden die

Kinder täglich von 9 bis 16 Uhr in eine

Welt voller Spaß und Abenteuer ein-

tauchen mit Basteln, Spielen, Film-

vorführungen und vielem mehr. Die

Kinder haben dieMöglichkeit, in einer

sicheren und fördernden Umgebung

ihre Kreativität auszuleben und neue

Freundschaſten zu schließen. Ein be-

sonderes Highlight ist der inkludierte

Ausflug, der den Kindern die Möglich-

keit gibt, die Freuden des Frühlings

hautnah zu erleben.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls

gesorgt: Jeden Tag gibt es ein nahr-

haſtes Frühstück und Mittagessen.

Anmeldungen werden jetzt entge-

gengenommen. Interessierte Eltern

können sich an die Jugendleiterin

Renate Wasel wenden:

renate.wasel@ekir.de

Der Kostenbeitrag beträgt 35 Euro

und kann gefördert werden.

Jeden Donnerstag verwandelt sich das

Ev. Gemeindezentrum, Lenßenstraße 15

in einen kreativen Treffpunkt nur für Mäd-

chen ab 10 Jahren.

Von 16 bis 19 Uhr bietet der Ort eine ein-

zigartige Gelegenheit, sich zu entspannen

und gemeinsam Spaß zu haben.

Ob Chillen, Basteln, Nähen, Handwer-

keln, Filme oder einfach Musik hören –

hier ist für jeden etwas dabei.

Das Angebot richtet sich speziell an jun-

geMädchen, die in einer lockeren und un-

terstützenden Atmosphäre ihre Kreativität

und Talente entfalten möchten. Das Be-

sondere an diesem Treff ist, dass die Teil-

nehmerinnen selbst entscheiden können,

was sie machen wollen.

Es ist ein Raum, in dem Ideen geboren

und Freundschaſten geschmiedet werden.

Also, packt eure Ideen ein und kommt

vorbei, um Teil dieser wunderbaren Ge-

meinschaſt zu sein!

Jugendleiterin Renate Wasel

Telefon 0160/97773919

Ein offener Treff für alle mit Kindern bis 3 Jahre.

Das Wichtelcafé Rheydt-West

Osterferienspiele im Gemeindezentrum Rheydt-West

Mädchenpower
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Mach dich bereit für eine Nacht, die du

nicht so schnell vergessen wirst! Wir laden

dich ein zu einer unvergesslichen Spiele-

nacht, die von der Abenddämmerung bis

zum ersten Sonnenstrahl dauert.

Am Freitag den 15. März verwandeln
wir die Lenßenstraße 15 in Mönchenglad-

bach in das Spieleparadies deiner Träume.

Pünktlich um 18.00 Uhr fallen die Würfel

und erst um 7.00 Uhr morgens, wenn die

ersten Vögel zwitschern, packen wir die

Spielbretter wieder ein.

Ob jung oder alt, Anfänger oder Spiele-

profi – alle sind herzlich willkommen! Kin-

der, Jugendliche und Erwachsene, wir ha-

ben für jede Generation das passende

Spiel parat.

Aber Achtung liebeMinderjährige: Wenn

ihr nach 22 Uhr noch mitspielen wollt,

brauchen wir eine schriſtliche Erlaubnis eu-

rer Eltern.

Verpflegung? Hunger oder Durst? Kein

Problem! Erfrischende Getränke und

knusprige Snacks gibt's zum Selbstkos-

tenpreis. Also, keine Sorge, deine Energie

wird bis zumMorgengrauen reichen!

Sollte dir doch mal die Müdigkeit in die

Augen kriechen, schnapp dir einfach dei-

nenmitgebrachten Schlafsack und die Iso-

matte. Wir garantieren: Irgendwo findet

sich immer ein gemütliches Plätzchen für

ein kleines Nickerchen.

Mit über 800 Spielen wird es garantiert

nicht langweilig. Von Klassikern bis zu den

neuesten Hits ist alles dabei. Aber falls du

ein besonderes Lieblingsspiel hast, pack es

ein und bring es mit! Also, liebe Spiele-

freunde, zieht die Spielhosen an und berei-

tet euch auf eine Nacht voller Spaß, Span-

nung und Spielfreude vor! Wir freuen uns

auf euch!

Info: Renate Wasel 0160/97773919

Nachteulen aufgepasst – Lange Spielenacht

Osterferienaktionen für Jugendliche
In der ersten Osterferienwoche vom 25. bis 28. März wird es

verschiedene Angebote für Jugendliche imHaus der Jugendkir-

che, Wilhelm-Strauß-Straße 18 geben.

Nähere Informationen liegen im Haus der Jugendkirche aus.

Osternacht
Auch in diesem Jahr wird es am Samstag, 30. März eine Ju-

gendaktion anlässlich der Osternacht geben, welche mit dem

Osterfeuer abschließt.

Nähere Informationen liegen im Haus der Jugendkirche aus.

Vorankündigung Jugendfahrt nach Taizé
In den Herbstferien wird in diesem Jahr für Jugendliche zwi-

schen 15 und 26 Jahren erneut eine einwöchige Jugendfahrt

zum internationalen Treffpunkt in Taizé (Frankreich) angebo-

ten. Gemeinsam wollen wir mit anderen Gemeinden die beson-

dere Atmosphäre von Begegnung und Spiritualität erleben, die

jeden begeistert, der einmal dort war.

Kostenpunkt ca. 300 €

Nähere Informationen bei Jugendleiterin Annekatrin Schüttler

Noch eine interessante Veranstaltung
Am 18. April um 19.30 Uhr gestalte ich im Ernst-Christoffel-

Haus eine Veranstaltung im Rahmen der Reihe donnerstags
½ acht. Der Titel lautet Jugendkircharbeit heute – Schnittpunkt
zwischen Pädagogik und Spiritualität.
Ich freuemich, Euch zu treffen!

Annekatrin Schüttler

Im Haus der Jugendkirche ist so einiges los
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Orgelmusik
zurMarktzeit

Samstag · 2. März · 11.30 Uhr
Orgelmusik zur Ausstellungseröffnung:

HOPE-HoffnungBewegt!
Kantor Pascal Salzmann

Samstag · 6. April · 11.30 Uhr
Musik für Bass und Orgel

u. a. Max Reger: Zwölf geistliche Lieder
Richard Logiewa Stojanovic – Bass

Kantor Pascal Salzmann – Orgel

Samstag · 4. Mai · 11.30 Uhr
... wär er nicht erstanden
Orgelmusik zwischenOstern und Pfingsten

u. a. von J. S. Bach und César Franck

Cornelia Sandig – Orgel

Musik imGottesdienst

Gründonnerstag · 28. März · 8.00 Uhr
Léo Delibes:Messe brève
Mädchen- und Knabenchor der Rheydter

Singschule

Kantor Pascal Salzmann – Leitungu. Orgel

Karfreitag · 29. März · 10.30 Uhr
Choräle aus Johannes-Passion, J. S. Bach
Kantorei der Hauptkirche

Kantor Pascal Salzmann – Leitungu. Orgel

Ostersonntag · 31. März · 10.30 Uhr
Auferstehn, ja auferstehn wirst du
Petra Kremers – Alt

Kantor Pascal Salzmann Orgel

Pfingstsonntag · 19. Mai · 10.30 Uhr
J. S. Bach:Was Gott tut, das ist wohlgetan
BWV 99

Linda Bennett – Sopran

Hanna Schäfer – Alt

Boris Pohlmann – Tenor

Richard Logiewa Stojanovic – Bass

Kantorei der Hauptkirche

Orchester der Hauptkirchenkonzerte

Kantor Pascal Salzmann – Leitungu. Orgel

Orgelkonzerte

Sonntag · 14. April · 17.00 Uhr
Eröffnungskonzert

Kantor Pascal Salzmann eröffnet den

vierteiligen Orgelzyklus an der histori-

schen Wilhelm-Sauer-Orgel von 1902 mit

Werkenvon Joseph Jongen (Sonata Eroïca)
und Louis Vierne (Sinfonie Nr. 4).

Sonntag · 21. April · 17.00 Uhr
Bach und die Romantiker: Der Organist

der Siegburger St. Servatius-Kirche Guido

Harzenpräsentiert imzweitenKonzert u. a.

Werke von Johann Sebastian Bach,

Robert Schumann und Max Reger.

Sonntag · 28. April · 17.00 Uhr
Ein feste Burg ist unser Gott: Max Regers
Choralfantasie über den gleichnamigen

Choral gepaart mit einer sinfonischen

Fantasie vom Organisten selbst – Samuel

Kummer bereitet uns ein einmaliges

Konzert!

Sonntag · 5. Mai · 17.00 Uhr
Abschlusskonzert

The Art of transcription: KMD Marcus

Strümpe (Salvatorkirche Duisburg) spielt

Transkriptionen bekannter Werke u. a.

von Richard Wagner und Franz Liszt.

Pascal Salzmann ist seit 2022 Kantor an der Hauptkir-
che Rheydt und Initiator der Orgelkonzertreihe an der

historisch bedeutsamen Sauer-Orgel. Er studierte Ev. Kir-

chenmusik mit abschließendem A-Examen an der

Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar, u. a. bei KMD
Prof. Silvius von Kessel.

Guido Harzen studierte katholische Kirchenmusik mit
abschließendemA-Examen an der Folkwang-Hochschu-
le in Essen. Es folgten Aufbaustudien in Chor- undOrches-
terleitung. Nach 25-jähriger Tätigkeit als Seelsorgebe-

reichsmusiker wechselte er 2018 nach Siegburg an die

St. Servatius Kirche. Er leitet den KonzertChorDüsseldorf.

Samuel Kummer war von 2005 bis 2022 Organist der
Dresdner Frauenkirche. Er studierte bei namhaſten Or-

ganisten wie Ludger Lohmann und Christoph Bossert.

Zahlreiche Aufnahmen zeugen von seiner regen Kon-

zerttätigkeit. Seit 2007 ist er Professor für Improvisation

an der Hochschule für Kirchenmusik in Dresden.

Marcus Strümpe ist seit 2007 Kantor der Salvatorkirche
Duisburg. Nach Abschluss seines Kirchenmusikstudi-

ums an der Folkwang-Hochschule in Essen war er Kantor
der Pauluskirche in Duisburg. Seit 2003 leitet er den Phil-
harmonischen Chor Duisburg und gehört zu den Kurato-
ren der Duisburger Mercartorhallen-Orgel.

Im Jahr 2022 wurde anlässlich des 120-jährigen Geburtstages unserer Wilhelm-Sau-

er-Orgel von 1902 ein vierteiliger Orgelzyklus ins Leben gerufen. Er findet alle zwei Jahre

zwischen Ostern und Himmelfahrt an vier aufeinander folgenden Sonntagen um 17.00

Uhr statt. Nach den gut 50-minütigen Konzerten wird zu einem „Aſterglow“ in der Warte-

halle der Hauptkirche bei Käse undWein eingeladen. Der Eintritt ist frei, um eine Spende

wird gebeten.
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Reinhard Keiser: Markus-Passion
Die wohl im ersten Jahrzehnt des 18. Jahr-

hunderts entstandene Markus-Passion ei-

nes bislang nicht näher bekannten Kom-

ponisten namens Kaiser ist nur in verschie-
denen Abschriſten erhalten. In Bachs No-

tenbibliothek nimmt sie einen prominen-

ten Platz ein, denn sie ist die einzige frem-

de Passionsmusik, die Bachmehrfach – in

jeweils unterschiedlicher Gestalt – aufge-

führt hat. Für den jungen Bach in Weimar

war diese Markus-Passion ein Lehrstück

für das Erlernen der modernen rezitativi-

schen Erzählkunst.

AmKarfreitag, 29. Märzwird die dritte,
um 1747 in Leipzig zur Uraufführung ge-

langte Fassung, in der Bach sieben Arien

aus Händels berühmter Brockes-Passion

einfügte, zur Aufführung gelangen. Nur in

diesem Pasticcio kommt es also zu einer

direkten Begegnung zwischen ihm und

seinem berühmten Landsmann Georg

Friedrich Händel: von Bach ersehnt aber

nie zustande gekommen.

Umdie Autorenschaſt derMarkus-Passi-

on winden sich viele Geschichten. Begin-

nend mit der Annahme, dass es eine der

ersten Passionsvertonungen von Johann

Sebastian Bach sei oder aber auch ein Ge-

meinschaſtswerk der Komponisten Tele-

mann, Bach und Händel. Es kann prinzipi-

ell nicht ausgeschlossen werden, dass

Reinhard Keiser der Komponist ist, aber es

fehlt an einem deutlichen Nachweis, dass

er mit der Passionsmusik im ersten Jahr-

zehnt des 18. Jahrhunderts zu tun hatte.

Es singt die Kantorei der Ev. Hauptkirche

Rheydt sowie die Solistinnen und Solisten

Annabelle Heinen (Sopran), Bettina

Schaeffer (Alt), Martin Logar (Tenor) und

Richard Logiewa Stojanovic (Bass), Beglei-

tung Orchester der Hauptkirchenkonzerte.

Karten zu 18,- · 15,- · 12,- Euro gibt es ab

4. März unter 02166/670080 sowie an der

Abendkasse.

Unsere Probenzeiten

Kantorei der Hauptkirche

montags
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Franz-Balke-Haus, Welfenstr. 10

Rheydter Singschule

dienstags
Gemischter Vorchor
15.00 Uhr bis 15.40 Uhr
Ev. Grundschule Pahlkestraße

mittwochs
Mädchenkurrende
Vorchor (ab 6 Jahren)
15.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Sopran/Alt
16.15 Uhr bis 17.15 Uhr

Spatzenchor
17.00 Uhr bis 17.45 Uhr

donnerstags
Knabenchor
Vorchor (ab 6 Jahren)
15.45 Uhr bis 16.15 Uhr
Sopran 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Jugendkammerchor
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Alle Proben der Rheydter Sing-
schule finden im Chorsaal der
Jugendkirche statt:
Wilhelm-Strauß-Straße 18

Musik machen
an der
Hauptkirche

Musikalische Abendgottesdienste

Samstag · 27. April · 18.00 Uhr
Flötenensemble Flauto amabili

Angelika Euler – Leitung

Samstag · 25. Mai · 18.00 Uhr
Musikalische Vesper

In Anlehnung an die Liturgie des Abend-

gebetes der Anglikanischen Kirche

Mädchen- und Knabenchor der Rheydter

Singschule

Kantor Pascal Salzmann – Leitung u. Orgel

Weihnachtskonzert der Singschule 2023, Foto: E. Wilden

h
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SONNTAGE
RHEYDT

HAUPTKIRCHE
AMMARKT

RHEYDT-WEST

GEMEINDEZENTRUM
LENSSENSTRASSE 15

RHEYDT-GIESENKIRCHEN

LUTHERKIRCHE
KONSTANTINSTRASSE 226

3. März
Okuli

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
anschl. Jahreshauptversammlung
Bethaus-Verein

9.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl

10. März
Laetare

10.30 Uhr –
Superintendent Denker
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

17. März
Judika

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

24. März
Palmarum

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Ehrenkonfirmation mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller 9.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller

7. April
Quasimodogeniti

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller 11.00 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke 9.30 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke
Gottesdienst mit Abendmahl

14. April
Misericordias Domini

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

21. April
Jubilate

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
11.00 Uhr – Kanzeltausch
Pfarrerin Fiebig-Mertin
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

28. April
Kantate

10.30 Uhr – Kanzeltausch
Pfarrerin Gommel-Packbier

11.00 Uhr –
Superintendent Denker

9.30 Uhr –
Superintendent Denker

5. Mai
Rogate

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrer Fischer 9.30 Uhr – Pfarrer Fischer
Gottesdienst mit Abendmahl

12. Mai
Exaudi

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Sandner
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst

9.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees

26. Mai
Trinitatis

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller 11.00 Uhr – Pfarrer Dedring 9.30 Uhr – Pfarrer Dedring

Aktualisierungen finden Sie auf www.kirche-rheydt.de

GRÜNDONNERSTAG
28. März

18.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl

19.00 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke
Gottesdienst mit Tischabendmahl ←

KARFREITAG
29. März

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

OSTERSONNTAG
31. März

9.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
Auf dem Friedhof Nordstraße ←

←
10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrer Fischer
Familiengottesdienst

OSTERMONTAG
1. April 10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller

10.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl
im Bethaus Pongs

←
CHRISTI
HIMMELFAHRT
Donnerstag, 9. Mai

10.30 Uhr – Pfarrer Fischer
Zentralgottesdienst ← ←

PFINGSTSONNTAG
19. Mai 10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees

Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr – Pfarrer Fischer
Familiengottesdienst

PFINGSTMONTAG
20. Mai

14.30 Uhr – Pfarrerin Gommel-Packbier, Pfarrer Dedring, Pfarrer Blättler
Ökumenisches Tauffest am Geroweiher (siehe Seite 22)

FEIERTAGE
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SAMSTAGE
RHEYDT

HAUPTKIRCHE
AMMARKT

2. März
18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Jugendgottesdienst mit
Jugendleiterin Schüttler

9. März 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Taizé-Gottesdienst

16. März 18.00 Uhr – Pfarrer Fischer

23. März
15.00 Uhr – Pfarrer Fischer
Konfirmation
18.00 Uhr – Pfarrer Dedring

30. März
23.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl
zur Osternacht

6. April 18.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller

13. April 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Taizé-Gottesdienst

20. April 18.00 Uhr – Pfarrer Fischer

27. April 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Musikalischer Abendgottesdienst

4. Mai
18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Jugendgottesdienst mit
Jugendleiterin Schüttler

11. Mai 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Taizé-Gottesdienst

18. Mai 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring

25. Mai 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Musikalische Vesper

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-Geneicken West
Pfarrer Stephan Dedring
Telefon 02166/46557
stephan.dedring@ekir.de

Giesenkirchen, Dohr,
Bonnenbroich-Geneicken Ost
Pfarrer Albrecht Fischer
Telefon 02166/82370
albrecht.fischer@ekir.de

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-Geneicken West
Pfarrer Dietrich Denker
Telefon 02166/20518
dietrich.denker@ekir.de

Rheydt-West, Morr,
Pongs, Hoher Berg
Pfarrerin Helma Pontkees
Telefon 02166/1245892
helma.pontkees@ekir.de

ALTENHEIME März April Mai

Caritaszentrum Giesenkirchen
2. Montag im Monat Pfarrer Fischer Montag

15.30 Uhr 11. März 8. April 13. Mai

Adam-Romboy-Seniorenzentrum
jeweils in der geraden Woche

Pfarrerin Pontkees
und Pfarrer Fischer
im Wechsel

Montag
11.15 Uhr 18. März 15. April 20. Mai

Helmut-Kuhlen-Haus
jeweils in der geraden Woche

Pfarrerin Pontkees
und Pfarrer Fischer
im Wechsel

Montag
10.15 Uhr 18. März 15. April 20. Mai

Caritaszentrum Rheydt Pfarrerin Pontkees Dienstag
15.30 Uhr 26. März 16. April 21. Mai

Seniorenzentrum Lindenhof
wöchentlich / Wortgottesdienst Inge Reuther Mittwoch

15.30 Uhr
6. + 13. + 20.
+ 27. März

3. + 10. + 17.
+ 24. April

8. + 15. + 22.
+ 29. Mai

Paritätischer Wohlfahrtsverband
3. Mittwoch im Monat / Andacht Pfarrer Dedring Mittwoch

10.30 Uhr 20. März 17. April 15. Mai

Haus am Buchenhain Montag
15.00 Uhr wöchentlich
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Hier treffen sichGott

Kontaktdaten der Gruppenleiterinnen undGruppenleiter erhalten Sie imGemeindebüro.

AMMARKT · RHEYDT
HAUPTKIRCHE

März April Mai

Orgelandacht zur Marktzeit 11.30 Uhr Samstag 2. März 6. April 4. Mai

Musikalischer Abendgottesdienst 18.00 Uhr Samstag 27. April 25. Mai

Ökumenisches Friedensgebet 18.00 Uhr Mittwoch wöchentlich
im März als Passionsandachten

Taizé- Gottesdienst 18.00 Uhr Samstag 9. März 13. April 11. Mai

Konzert der Kantorei 19.30 Uhr Freitag 30. März

Orgelkonzert 17.00 Uhr Sonntag 14. + 21. + 28.
April 5. Mai

Gospelchor Family of peace 19.30 Uhr Freitag 26. April

Benefiz-Konzert Lions Club 18.00 Uhr Sonntag 17. März

Ausstellung HOPE Zur offenen Kirche und
nach den Gottesdiensten vom 1. bis 17. März

WILHELM-STRAUSS-STR. 34 · RHEYDT
ERNST-CHRISTOFFEL-HAUS

März April Mai

Spielkreis
Kontakt Inge Güttler

15.00 Uhr Montag 18. März 15. + 29. April 13. + 27. Mai

Frauenhilfe Stadtmitte
Kontakt Inge Gräwingholt

15.00 Uhr Montag 11. + 25. März 8. + 22. April 6. + 20. Mai

Männerkreis
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

16.00 Uhr Mittwoch 13. März 10. April 8. Mai

Frauenabendkreis Stadtmitte
Kontakt Anneliese Hönscheid

19.30 Uhr Mittwoch 13. März 3. April 8. Mai

Theologischer Gesprächskreis
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

20.00 Uhr Mittwoch 27. März 24. April 22. Mai

Bibelgespräch Stadtmitte
Kontakt Pfarrerin Helma Pontkees

19.00 Uhr Donnerstag 7. März
in Rheydt-West

11. + 25. April 23. Mai

donnerstags ½ acht
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

19.30 Uhr Donnerstag 21. März 18. April

Geschichten am Kamin
Kontakt Inge Gräwingholt

15.00 Uhr Donnerstag

Projekt-(Familien-) Chor
im Rahmen des Weltgebetstags

16.30 Uhr Freitag 1. März

Frühlingsbrunch am Ostersonntag 12.00 Uhr Ostersonntag 31. März

März April Mai

stay&pray 18.00 Uhr Freitag wöchentlich

Offenes Haus 16.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag und Freitag wöchentlich

Kindergottesdienst
für Kinder von 4 bis 12 Jahren

10.00 bis
11.00 Uhr Samstag 9. März 13. April 11. Mai

WILHELM-STRAUSS-STR. 18 · RHEYDT
JUGENDKIRCHE
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LUTHERSTRASSE 1 · RHEYDT-GIESENKIRCHEN
MARTIN-LUTHER-HAUS

März April Mai

Jungschar im Martin-Luther-Haus
Kontakt Jenny Bettin

16.00 – 17.30 Uhr | Montag wöchentlich, außer in den Ferien

Senioren-Gymnastik · Kontakt Heike Schnitzler 9.00 Uhr Dienstag wöchentlich
Yoga-Kurs · Kontakt Heike Schnitzler 19.00 Uhr Dienstag wöchentlich
Mutter-Kind-Gruppe · Kontakt Heike Schnitzler 9.30 Uhr Mittwoch wöchentlich
Seniorenkreis · Kontakt Ulrike Kamlah 15.00Uhr Mittwoch wöchentlich
Rheydter Madrigalchor
Kontakt Wolfgang Joesting

19.00 Uhr Mittwoch wöchentlich

Offenes Frühstück 9.00 Uhr Donnerstag 28. März 25. April 23. Mai

Frauenkreis · Kontakt Heike Schnitzler 15.00 Uhr Donnerstag 7. März 4. April 2. Mai

Gitarrenkurs · Kontakt Wolfgang Viergutz 17.00 Uhr Donnerstag wöchentlich
Probe Gospelchor Family of Peace 19.30 Uhr Donnerstag wöchentlich

Offene Kirche · Einlass über Martin-Luther-Haus 9.00 bis 11.00 Uhr
Montag bis Donnerstag wöchentlich

März April Mai

Lernort Friedhof Nordstraße 140 18.00 Uhr Montag 11. März
Café Eden 15.00 – 17.00 Uhr | Freitag wöchentlich

NORDSTRASSE 140 · RHEYDT
LernOrt FRIEDHOF

und die Welt
März April Mai

Papierbasteln · Kontakt Christa Schuermann 9.00 Uhr Dienstag 14-tägig
Töpferkurs 1 · Kontakt Renate Lobigs 9.00 Uhr Dienstag wöchentlich
Tischgemeinschaſt · Kontakt Manfred Jäger 12.30 Uhr Dienstag immer dienstags, außer an Feiertagen
Töpferkurs 2a · Kontakt Elvira Brandt 19.00 Uhr Dienstag wöchentlich

Seniorentreff · Kontakt Renate Lobigs bis 27. März 14.30 Uhr
ab 3. April 15.00 Uhr wöchentlich, außer an Feiertagen

Eltern-Kind-GruppeWichtelcafé
Kontakt Susanne Mainka

10.00Uhr Mittwoch wöchentlich

Töpferkurs 2b · Kontakt Elvira Brandt 19.00 Uhr Mittwoch wöchentlich
Offener Abendtreff · Kontakt Pfarrer i. R. Nöller 19.30 Uhr Donnerstag 7. März 4. April 2. Mai
Ök. Bibelgespräch im Rheydter Westen
Kontakt Pfarrer Schicks / Pfarrer i. R. Nöller

19.30 Uhr Donnerstag 18. April

Mädchenpower in Rheydt-West
für Mädchen ab 10 Jahren (siehe auch Seite 10)

16.00Uhr Donnerstag wöchentlich

Legends Junge Erwachsene und Familien
Kontakt Kirsten Höfers

19.00Uhr Donnerstag wöchentlich

Yoga-Kurs · Kontakt Veronika Kaiser 19.30 Uhr Freitag wöchentlich
Lange Spielnacht siehe auch Seite 11 18.00 – 7.00 Uhr 15. März abends bis 16. März morgens
Osterferienspiele 9.00 – 16.00 Uhr vom 2. bis 5. April
Seniorenfrühstück im Bethaus Pongs 9.30 Uhr Montag 4. März 6. Mai
Kindergottesdienst im Bethaus Pongs
für Kinder von 4 bis 14 Jahren

10.30 – 11.30 Uhr | Sonntag wöchentlich, außer in den Ferien

Natur-Kids · Kontakt Renate Wasel 16.30 – 18.00Uhr | Mittwoch wöchentlich für Kinder von 6 bis 12 Jahren

| Mittwoch

LENSSENSTRASSE 15 · RHEYDT-WEST
GEMEINDEZENTRUM RHEYDT-WEST & BETHAUS PONGS PONGSER STR. 229

Aktualisierungen und Einzelheiten auf www.kirche-rheydt.de
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Am 1. Adventssonntag wurde

Dorothea Lüdtke in einem festlich

gestalteten Gottesdienst als Küs-

terin und Hausmeisterin im Ev.

Gemeindezentrum Rheydt-West

in denwohlverdientenRuhestand

verabschiedet.

„In mehr als 29 Jahren hat sie

aus vollem Herzen und mit gan-

zer Kraſt ihren Dienst getan. Sie

begleitete unzählige Gottesdiens-

te, sie war treu für GruppenKreise

und Gemeindeglieder da und sie hat

die Türen des Hauses Gottes gehütet, so

wie es der 84. Psalm sagt“, schrieb die

Vorsitzende des Presbyteriums in ihrer

Einladung. Erfreulich viele folgten dem

Ruf und drückten im Anschluss an den

Gottesdienst noch einmal in bewegen-

den Grußworten ihre große Wertschät-

zung für Dorothea Lüdtke aus.

Verabschiedung von Küsterin Dorothea Lüdtke

v.l.n.r. Pfarrer i. R. Olaf Nöller,
Dorothea Lüdtke, Pfarrer i. R. Peter Brischke,
Pfarrerin Helma Pontkees

DER KOSTENLOSE GEMEINDEBRIEF IHRER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE RHEYDT
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Abschied und Neuanfang

Nach über sieben Jahren Dienst

hat Edith Platte unsere Kirchenge-

meinde Ende Januar verlassen, um

als Kantorin in der katholischen Kir-

chengemeinde Rheindahlen ihren

Dienst aufzunehmen. Unzählige

Gottesdienste in der Lutherkirche

Giesenkirchen und im Gemeinde-

zentrum Rheydt-West hat sie musi-

kalisch gestaltet, mit ihren hochran-

gigen Orgelmusiken zur Marktzeit

in der Hauptkirche brilliert und die

Schola der Taizé-Gottesdienste gelei-

tet.

Für ihren unermüdlichen Einsatz

um die Kirchenmusik in den evan-

gelischen Kirchengemeinde Rheydt

sind wir sehr dankbar und wün-

schen ihr für ihren neuen Lebensab-

schnitt viel Erfolg und Gottes reichen

Segen! Sie wird der Gemeinde ver-

bunden bleiben und auch in den Or-
gelmusiken zur Marktzeit und Vertre-
tungsdiensten uns mit ihrer Musik

begeistern.

Wir freuen uns, dass wir die freige-

wordene Stelle unverzüglich beset-

zen konnten: Cornelia Sandig, die in

unserer Kirchengemeinde groß ge-

worden ist und hier ihre erstenmusi-

kalischen Erfahrungen sammeln

konnte, hat am 1. Februar ihren

Dienst aufgenommen.

Seit vielen Jahren übernimmt sie

regelmäßig Vertretungsdienste und

war auch schon in den „Orgelmusi-

ken zurMarktzeit“ zu hören. Die Got-

tesdienste in Giesenkirchen und

Rheydt-West wird sie hauptsächlich

musikalisch an der Orgel gestalten.

Cornelia Sandig studiert derzeit im

fünſten Semester evangelische Kir-

chenmusik an der Hochschule für

Musik und Tanz in Köln, Orgel bei

Prof. Thierry Mechler und liturgi-

sches Orgelspiel bei Prof. Winfried

Bönig, Organist des Kölner Doms.

Wir wünschen Cornelia Sandig

Gottes Segen für ihren Dienst und

heißen sie herzlich willkommen!Cornelia Sandig, Foto: Gerd Acker

v.l.n.r. Kantor Pascal Salzmann, Edith Platte,
Pfarrer Stephan Dedring

für meine VerabschiedungTausend Dank
Jetzt ist es schon ein Vierteljahr her, dass

ich nach 32-jährigem Dienst als Pfarrer

unserer Gemeinde in den Ruhestand ver-

abschiedet wurde. Wenn ich an die beiden

schönen Gottesdienste denke, die wir am

29. Oktober imGemeindezentrumRheydt-

West und am 31. Oktober in der Hauptkir-

che gefeiert haben, wird’s mir ganz

„warm“ um’s Herz.

Im Vorfeld hatte ich keine rechte Vorstel-

lung, wie das alles sein und auf mich wir-

ken würde. Und wie immer, habe ich mich

intensiv mit der Vorbereitung der beiden

Gottesdienste beschäſtigt. Man will sich ja

nicht blamieren … Leider kamen ab Sep-

tember noch ein paar gesundheitlich Pro-

bleme auf, die mich stark bremsten. Eine

ganz neue Erfahrung für mich. Inzwischen

sind sie aber durch eine Operation gelöst

worden, so dass es mir wieder gut geht.

Und dann war der bewegende Tag der

Verabschiedung im Pfarrbezirk da. Das

nicht gerade kleine Gemeindehaus an der

Lenßenstraße quoll über von den vielen

Gottesdienstbesuchern! Nicht alle fanden

einen Sitzplatz, und es sprechen mich im-

mer noch Gemeindeglieder darauf an, die

ich in dem großen Meer von freundlichen
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Gesichtern gar nicht wahrgenommen habe – auch wegen des

Dauerhändeschüttelns im Anschluss ...

Sehr berührend der Gesang von Pray’sis! Der geliebte Damen-
Gospel-Chor hat mich über Jahrzehnte begleitet und bewies mir

so noch einmal die Freundschaſt. Im Anschluss erfreutenmich et-

liche bewegende Grußworte, darunter auch anerkennende Ge-

danken unseres Oberbürgermeisters Felix Heinrichs zu meiner

Person, weitere musikalische Beiträge von Freunden – ein ab-

wechslungsreiches Programm! Danke dafür!

Für die Bewirtung hatten das Bezirkspresbyterium sowie die

Küsterin Dorothea Lüdtke und viele andere Teamer gesorgt.

Danke dafür! Es gab Köstlichkeiten wie Kasseler mit Sauerkraut

und Schwäbische Maultaschen. Die Flüchtlinge steuerten mein

persisches Lieblingsgericht bei – Ghormeh Zabsi. Raj aus Bangla-
desch hatte eine Torte gezaubert. Er ist Bäckergeselle. Danke da-

für!

Als ich abends imBett lag, fragte ichmich: „Was war das? Ist das

wirklich passiert?“ Diese unerwartete Flut aus Anerkennung und

Dank von Menschen, denen ich in über 30 Jahren begegnen

durſte. Da waren frühere Konfirmanden erschienen, ehemalige

Brautleute oder Menschen, denen ich sonst durch Freud und Leid

verbunden bin. Danke dafür!

Und dann das Reformationsfest und damit der Tagmeiner offi-

ziellen Entpflichtung! Unsere Hauptkirche, der ich im Leben viel

Zeit und Kraſt gewidmet habe, war sehr gut gefüllt. Diesmal kam

der Reichtum klassischer Kirchenmusik zum Tragen, und wir

sangen nur meine Lieblingschoräle. Unser Kantor i. R. Udo Witt

saß an der Wilhelm-Sauer-Orgel und unser amtierender Kantor

Pascal Salzmann dirigierte die Kantorei. Sein Geschenk war die

Aufführung der Kantate Wachet auf ruft uns die Stimme von Jo-
hann Sebastian Bach. Er hatte erfahren, dass ich sie als Schüler

zum 75-jährigen Bestehen der Hauptkirche im Jahr 1977 mitge-

sungen hatte. Und auch der Gemeindegesang war großartig!

Danke dafür!

Froh, dass ich meine Predigt ohne

Tränenausbrüche halten konnte, ver-

ließ ich die Kanzel. Ich legte Lukas 17, 7-

10 aus und war bewusst auch mein ei-

gener Predigthörer. Die Liturgie wurde

mitgestaltet durchmeine Freunde Pfar-

rer Michael Schicks von der katholi-

schen Pfarrgemeinde Herz-Jesu und

Pfarrer Witold Twardzik aus der evan-

gelisch-lutherischen Partnergemeinde

Pasym in Masuren. Superintendent

Dietrich Denker hatte den offiziellen

Part der Entpflichtung und Verabschie-

dung aus dem aktiven Dienst zu übernehmen. Er gestaltete die-

sen mit so viel Wärme und persönlicher Anerkennung, dass ich

überwältigt war. Danke dafür! Und dann lud Martina Wasserloos-

Strunk, die Vorsitzende unseres Presbyteriums mit freundlichen

Worten dazu ein, ins Ernst-Christoffel-Haus umzuziehen, „um es

sich dort gut gehen zu lassen“. Danke dafür!

ImgroßenSaal gab es dannnoch einmal wohltuendeWorte u. a.

vom Bezirksvorsteher Ulrich Elsen, von Kolleginnen und Kolle-

gen, beruflichen Weggefährten und anderen lieben Menschen.

Michael Thomassen sprach für die Mitarbeiterschaſt des Ev. Fried-

hofs Nordstraße. Sie schenktenmir einen Taschentuchbaum, der

inzwischen dort gepflanzt ist und Bestandteil neuer Gestaltungs-

pläne wird. „Meine Jungs“, die Geflüchteten, die ich seit 2016/2017

begleite, sprachen an beiden Tagen herzbewegend. Zudem wur-

den bewegende schriſtliche Grüße verlesen. Ich hatte auf Ge-

schenke verzichtet und stattdessen um finanzielle Unterstützung

für den Bauverein gebeten. Es gingen rund 13.000 Euro an Spen-

den ein! Danke dafür! Und ich möchte allen danken, die an mich

gedacht, für mich gebetet, und sonst

dazu beitrugen, mir solche Freude zu

bereiten – auch durch viele Briefe, E-

Mails und fantasievolle Zeichen der

Verbundenheit.

Ein Mensch, der so etwas Schönes er-

leben darf, ist gesegnet. Er ahnt, dass er

nicht umsonst gearbeitet hat. Ich werde

bis an mein Lebensende davon zeh-

ren!

Seien Sie alle Gott befohlen –

wir sehen uns!

Ihr Pfarrer i. R.

4 Fotos: Timo Platte
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Wir freuen uns mit den Eltern und Paten über die von …Taufe

Wir wünschen den Ehepaaren zur Gottes SegenTrauйng
MarijanMichael Dennemans und FabianDennemans, geb. Jung

Im Vertrauen auf Jesus Christus nehmen wir von …Abschied
Anneheide Rosenbaum, geb. Lappe 79 Jahre
Helene Schulz, geb. Bohn 91 Jahre
Helene Josch, geb. Sous 94 Jahre
Harald Standfuß 83 Jahre
Doris Ortstadt, geb. Kreuder 71 Jahre
Gerhard Netz 84 Jahre
Fritz Salmingkeit 88 Jahre
Eveline Hicke-Bachmann,
geb. Bachmann 89 Jahre
Margot Zühlke, geb. Becker 101 Jahre
Albert Printz 86 Jahre
Ferdinand Mollenhauer 79 Jahre
Kassem Nokar 82 Jahre
Heinz Haberle 84 Jahre
Frank Ruckhäberle 80 Jahre
Margot Kaumanns, geb. Wirth 74 Jahre
Erika Jaeger, geb. Schmitz 87 Jahre
Ute Zabel 60 Jahre
Wally Weber, geb. Kretschmer 92 Jahre
Hans-Jürgen Kreſt 83 Jahre
Werner Medger 95 Jahre
Sieglinde Gutknecht, geb. Claßen 89 Jahre
Marianne Pieterson, geb. Schick 85 Jahre
Arno Kasper 93 Jahre
Walter Sareyko 90 Jahre
Roswitha Weyermanns, geb. Plöger 73 Jahre
Gerd Ulrich Steins 82 Jahre
Birgitt Jansen 67 Jahre
Helga Scharf, geb. Reichelt 94 Jahre
Waltraud Rippholz, geb. Bruse 93 Jahre
Inga Goldberg, geb. Warnholtz 96 Jahre
Elisabeth Wallbaum, geb. Eckermann 100 Jahre
Heiner Hufschmidt 83 Jahre
Horst Neff 85 Jahre
Christine Meyer 72 Jahre
Emil Pieper 94 Jahre

Edith Maubach 84 Jahre
Erna Spill 92 Jahre
Lieselotte Donicht, geb. Schröder 97 Jahre
Katharina Folgner, geb. Clören 87 Jahre
Werner Roßbach 85 Jahre
Ernst Quack 99 Jahre
Siegrid Trützschler, geb. Pferdmenges 95 Jahre
Georg Gasper 90 Jahre
Nikolaj Schirnin 63 Jahre
Petra Jansen, geb. Beyß 57 Jahre
Inge Bettac, geb. Buß 88 Jahre
Nikolaj Schirnin 63 Jahre
Werner Roßbach 85 Jahre
Ernst Quack 99 Jahre
Christoph Malchin 52 Jahre
Karl-Friedel-Schlösser 87 Jahre
Hannes Jürgens 81 Jahre
Michael Patotzka 52 Jahre
Christa Fischer, geb. Suckow 84 Jahre
Friedrich Stephan 79 Jahre
Rosemarie Camparin, geb. Pontow 88 Jahre
Volker Hagenbeck 88 Jahre
Bodo Klings 51 Jahre
Ursula Gallasch 77 Jahre
Ute Schlosser, geb. Adrians 55 Jahre
Hildegard Kraxner, geb. Kraus 93 Jahre
Franz Holmok 69 Jahre
Werner Geisler 82 Jahre
Helmut-Rudolf Schrey 87 Jahre
Oskar Hauptkorn 88 Jahre
Hannelore Stümges, geb. Beckroth 90 Jahre
Christa Sust, geb. Schönfelder 89 Jahre
Erika Katsikanis, geb. Rüger 83 Jahre
Christine Lousberg 73 Jahre
Irmgard Warner 96 Jahre
Ingrid Quadt 84 Jahre

Frieda Bartels
Leo Batt
Emil Borchardt
Tom Calvo-Schaffrath
Maxim Hitschrich

Julie Jacob
Ella Kibler
Kasimir Köhler
Philine Köhler

Sally Mariyono
Marieke Pesch
Elias Wilhelm Pöllner
Edith Strunk
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Die Zukunft ist ökumenisch
Erstes ökumenisches Tauffest am
Pfingstmontag in Mönchengladbach
In Mönchengladbach existiert die Öku-

mene der Herzen schon seit vielen Jahren.

2004 gab es bereits die charta oecumenica
in Rheydt, 2012 wurde die Ökumenische

Erklärung von den evangelischen und ka-

tholischen Innenstadtgemeinden unter-

schrieben und die Heiligtumsfahrten 2014

und 2023 waren stark ökumenisch ge-

prägt. Nun folgt ein weiteres ökumeni-

sches Großereignis: ein konfessionsüber-

greifendes Tauffest am Geroweiher im

Herzen der Stadt.

Am Pfingstmontag, 20. Mai um 14.30

Uhr taufen evangelische und katholische

Geistliche gemeinsam im Rahmen eines

ökumenischen Gottesdienstes unter frei-

emHimmel. Anschließend sind die Tauffa-

milien zu einem gemeinsamen Picknick

eingeladen.

„Unsere Botschaſt lautet: Die Zukunſt ist

ökumenisch“, sagt Pfarrer Dr. Peter Blättler,

der Propst des Gladbacher Münsters.

„Evangelische und katholische Chris-

tinnen und Christen haben die ge-

meinsame Aufgabe, Licht für die Welt

zu sein. Die Taufkerze ist dafür das

sprechende Symbol.“ Das Sakrament

der Taufe verbindet konfessionsüber-

greifend alle Christinnen und Christen

und wird von den Kirchen gegenseitig

anerkannt.

Für die Teilnahme am Tauffest ist

bis zum 6. April eine Anmeldung un-

ter tauffestmg@gmail.com oder über

das Kontaktformular auf der eigens

eingerichteten Webseite tauffest-mg
.de nötig und möglich. Natürlich ist es
auch möglich, sich über die eigene

Gemeinde anzumelden. Die Familien

werden dann zu einem Vorberei-

tungstreffen am Samstag, 27. April,

10.00 Uhr eingeladen.

18. Rheydter Kulturabend

Der CVJMRheydt-Mitte und die Philippus

Akademie des Kirchenkreises Mönchen-

gladbach-Neuss laden zum 18. Rheydter

Kulturabend am Samstag, 13. April ein.

Um nicht mit den Orgelkonzerten der

Hauptkirche, die am Sonntag, 14. April

stattfinden zu kollidieren, habenwir nur für

diese Veranstaltung den Samstag und als

Beginn 18.00 Uhr gewählt.

Dieses Mal wird uns der Opernsänger

Thomas Peter mit Arien aus Opern und

Operetten sowie Liedern begeistern.

Die Veranstaltung steht unter dem The-

ma Liebe und andere Irritationen … Hierzu
gibt es zu Beginn eine kurze Andacht.

Thomas Peter ist ein weit über die Gren-

zen Mönchengladbachs bekannter Bari-

ton, der häufig an unserem Theater, aber

auch an großen Häusern in Frankfurt und

anderen Metropolen singt. Lange hat er

die Bariton Partien bei Konzerten unserer

Kantorei gesungen. Kirchenmusikdirektor

Udo Witt begleitet ihn am Klavier.

Im Anschluss setzen wir uns bei Käse,

Wein und nicht alkoholischen Getränken

zusammen, um miteinander und mit den

Künstlern ins Gespräch zu kommen.

Der Eintritt zum Konzert mit anschlie-

ßender Bewirtung ist frei. Wir freuen uns

über Spenden für die Arbeit im Quartier.

Wolfgang Roloff und

Martina Wasserloos-Strunk

Franz–Balke-Haus
Welfenstraße 10
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Café Eden

Ungeahnt aktuell
In der Reihe Lernort Friedhof lädt Dipl. Pol. Martina Wasserloos-

Strunk zu einem Abend unter dem Thema

Alles ist eitel ein. Der Dichter Andreas
Gryphius gehört zu den bekanntes-

ten deutschen Dichtern und Dra-

matikern der Barockzeit. Er the-

matisiert in seinen Werken typi-

sche Motive wie Memento mori
(Bedenke, dass du sterben

musst) oder Carpe diem (Nutze

den Tag). Heutzutage zählen vie-

le seiner Gedichte zu den absoluten

Klassikern. Manche seiner Gedanken

haben ungeahnte Aktualität …

Montag, 11. März · 18.00 Uhr · Haus am Friedhof, Nordstr. 140

Es hat sich inzwischen herumgesprochen,

dass das am 28. April 2023 eröffnete Café
Eden auf demEv. Friedhof an der Nordstra-
ße 140 ein „Erfolgsmodell“ ist. Sowas hatte

noch gefehlt! Jeden Freitagnachmittag öff-

net der Begegnungsort für zwei Stunden

seine Tore und lädt Trauernde und Nicht-

trauernde ein zu einer Tasse Kaffee und ei-

nem leckeren Plätzchen. Stand uns dabei

bis weit in den Herbst der schön angelegte

Garten hinter dem neuen Gittertor zur Ver-

fügung, hat sich mit Einbruch des kühlen

Wetter das Leben nach drinnen in den neu

gestalteten Gruppenraum verlagert. Das

besonders erfreuliche ist, dass dabei im-

mer wieder neugierige Gesichter auſtau-

chen und einige davon auch gerne wieder-

kommen.

Durch die gesammelten Erfahrungen,

was den organisatorischen Rahmen im

Team der ehrenamtlich Mitarbeitenden

angeht, hat es natürlicherweise auch

schon Wechsel und Veränderungen gege-

ben. Einige sind auch wieder gegangen,

weil sie private Gründe hatten oder sich lie-

ber anderen Aufgaben – wie dem Hüten

der Enkelkinder – widmen wollten. Darum

freuen wir uns im derzei-

tigen Team sehr, wenn

sich noch neue Damen

und Herren, denen es

Spaß macht „Gastgebe-

rin“ oder „Gastgeber“ zu

sein und Menschen

freundlich zu empfan-

gen, melden würden.

Schauen Sie gerne mal

herein bei uns, ob das

eine Aufgabe für Sie ist!

Der ehrenamtliche Zeit-

aufwand lässt sich aufgrund des Dienst-

plans, den wir aufstellen, klar eingrenzen.

Die Erwachsenenbildnerin Martina Was-

serloos-Strunk und ich, der ich selber dem

Team angehöre, begleiten die Arbeit in

Form von Mitarbeiterschulungen. Ist es

nicht schön und gut, wenn Menschen, die

ihre Gräber bei uns haben, oder den Fried-

hof als eine „grüne Oase“ schätzen, Gele-

genheit zur Begegnung haben? Dass der

„Gottesacker“ nicht nur ein Ort der Tränen

und der Trauer ist, zeigt das Beispiel, dass

sich bei uns zwei einsame Herzen fanden

und nun wieder ein Gegenüber haben. Wie

heißt es in der Schöpfungsgeschichte? „Es

ist nicht gut, dass der Mensch allein sei!“

(2. Mose 2,18) Das gilt auch für solche, die sich

„nur“ nach einem Gespräch in einem ge-

schützten Rahmen sehnen. Der Fernseher

ist da kein Ersatz. Er hört nicht zu und ant-

wortet nicht. Bei uns im „Cafe Eden“ ist das

anders! Manche finden das geradezu

„himmlisch“.

Geöffnet freitags von 15 von 17 Uhr im
Haus am Friedhof, Nordstraße 140
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontaktmit

mir auf: Telefon 02166/31740 oder

olaf.noeller@ekir.de

Pfarrer i. R. Olaf Nöller
Beauftragter für den Ev. Friedhof Rheydt

sucht Helferinnen und Helfer
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Ein Benefizkonzert des
Orchesters der

Marienschule für die
Hauptkirche verspricht

einen spannenden
Konzertgenuss

Es lädt ein der

Lions-Club Mönchengladbach St. Vitus e.V.

Fotos: Pascal Salzmann

Einige Eindrücke von der
Turmspitze und der
Fassade:
Die Kupferplatten sind
abgenommen und die
Korrosionsschäden
sichtbar …

BENEFIZKONZERT

Der Reinerlös geht je zur Hälfte in den Erhalt der Ev. Hauptkirche Rheydt 
und an die Gemeinschaft Sant'Egidio
Schirmherr: OB Felix Heinrichs 
Veranstalter: Hilfswerk Lions Club
                     Mönchengladbach St. Vitus e.V.

Karten erhältlich über:
Direktverkauf: Im Ernst-Christoffel-Haus in MG-Rheydt - Wilhelm-Strauss-Str.,
Gladbacher Bank, Bismarckstr, Sekretariat Marienschule und an der Abendkasse.

Sinfonietta und Sinfonieorchester der 
Bischöflichen Marienschule Mönchengladbach

Sonntag 17. März 2024 18:00 Uhr
Evangelische Hauptkirche MG-Rheydt

Eintrittspreis 15,- €   Jugendliche bis 16 Jahre 5,- €   Kinder bis 10 Jahre frei 

Freie Sitzwahl
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Alles was Ihr tut geschehe in Liebe

„Alles was Ihr tut geschehe in Liebe.“ Das

ist die sogenannte Losung für das Jahr
2024. Für alle, die das nicht so genau wis-

sen – die christlichen Kirchen haben so et-

was wie ein Jahresmotto: In der Kirchen-

sprache Losung. Das Jahresmotto wird
über 12 Monate ausgelegt und hin- und

her gedreht und natürlich soll es so etwas

wie ein „guter Vorsatz“ für das Jahr sein. In

diesem Jahr steht die Losung in einem

Brief, den der Apostel Paulus an die Ge-

meinde in Korinth geschrieben hat.

Paulus hatte sich damals auf eine lange

Missionsreise begeben. Die Reise führte

ihn auch in die griechische Hafenstadt von

Korinth, damals eine florierende Handels-

und Hafenmetropole. Die Bevölkerung

war kulturell, religiös und sozial vielfältig,

in der Stadt wohnten viele arme, aber auch

einige sehr reiche Menschen. Auf seiner

langen Missionsreise hat Paulus dann den

Kontakt zu den Menschen in Korinth ge-

halten und ihnen Briefe geschrieben.

In Korinth gab es eineMenge Trubel und

Schwierigkeiten. Und so schreibt Paulus

neben vielen Ratschlägen und Ermahnun-

gen: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“

Irgendwie dachte ich neulich daran, als

ich die Bilder der Demonstrationen gese-

hen habe. Wie gut, dass sich Menschen ge-

gen die Lieblosigkeit und den Hass weh-

ren, der durch die „Alternative für Deutsch-

land“ verbreitet wird. Wer von „Remigrati-

on“ spricht und sich heimlich trifft, um die

Grundlagen unseres Gemeinwesens zu

zerstören, der tut nichts in Liebe. Der ver-

breitet Hass. Der ist nicht wählbar … und

gefährlich.

Es war eine schöne Erfahrung, diese

kunterbunte, ebenso friedliche wie ent-

schiedene Gruppe von Menschen zu se-

hen, die aus Liebe zu den Menschen und

zur Demokratie auf die Straße gegangen

ist. Das steht uns gut im Jubiläumsjahr des

Grundgesetzes, das ja auch ein Ausdruck

der Liebe zu den Menschen ist. Nach den

furchtbaren Verbrechen des 2. Weltkrieges

sollte es nie mehr Diskriminierung und

Verfolgung geben.

„Die Würde des

Menschen ist unan-

tastbar“, wer das an-

ders sieht handelt

ohne Liebe.

Martina

Wasserloos-Strunk

Vorsitzende
des Presbyteriums

2 Fotos:
Wolfgang Joesting
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e-mail hirsch.apo.rheydt@t-online.de

Tel. 02166/4 18 12 · Fax 4 98 37

HIRSCH-APOTHEKE
A.Schürhoff

Dr.W.Schürhoff-Goeters

Am Marienplatz

Bahnhofstr. 1 · Rheydt · 41236 Mönchengladbach

Haushaltshilfe für Senioren
und alle, die´s werden wollen.

- Putzhilfe
- professionelle Fensterreinigung
- Einkaufshilfe, Begleitung zu Terminen u.ä.
- Wäsche-Hilfe (Waschen/Bügeln/Falten)
- Gartenhilfe (kleine & große Gärten, Beete, Sträucher, Hecken)
- Pflege der Außenanlagen (Terrassen, Vordächer, Gehwege)

Darüber hinaus leisten wir auch handwerklich-hausmeisterliche 
Hilfe bei den kleinen und großen Katastrophen im Alltag.

Tel.02161 / 46669-50
email: info@seniorenservice.care

DIREKTE  

ABRECHNUNG  

MIT DER 

PFLEGEKASSE

MÖGLICH 

#teamnoffer

Sperberstraße 17 
41239 M‘Gladbach 

jennifer.noffer@24h-pflege-noffer.de 
www.pflegedienst-noffer.de

SELBSTBESTIMMT ZUHAUSE –  SELBSTBESTIMMT ZUHAUSE –  
DANK DERDANK DER  24H-BETREUUNG 24H-BETREUUNG 

Das Leben im Alter zu genießen und sich von Menschen 
umgeben zu wissen, mit denen man sprechen und lachen 
kann – das gehört für uns zum Lebensglück dazu.

Wir laden Sie ein, um gemeinsam die bestmögliche  
Versorgung für Sie oder Ihre Angehörigen zu finden. 

Übrigens – das Beste ist nicht immer das  
Teuerste, denn eine 24h-Betreuung ist in  
den meisten Fällen kostengünstiger als  
die Unterbringung in einem Pflegeheim.  
 
Rufen Sie uns an. 
Wir sind für Sie da!

Jetzt anrufen 
und beraten lassen:

02166 
98928501

Fo
to

: F
ot

ol
ia

In der Gemeinschaft  
gut aufgehoben im  
Altenheim Hardterbroich!

www.sozial-holding.de

Städt. Altenheim Hardterbroich · August-Monforts-Str. 14 · 41065 Mönchengladbach

Menschen im Mittel-punkt!
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GemeindebüroEv. Friedhof Rheydt

Jugendkirche

Kirchenmusik

Anke Knur und Bettina Braeuer
Nordstraße 140
Telefon 02166/248715
friedhof-rheydt@ekir.de

Bettina Braeuer und Natascha Witt
Wilhelm-Strauß-Straße 34
Telefon 02166/94860
rheydt@ekir.de

Herausgegeben vom Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rheydt
Schriſtleitung: Udo Witt · Nächste Ausgabe: Sommer 2024 · Juni / Juli / August 2024
Redaktionsschluss 18. April 2024
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Anzeigenannahme: Ursula Hoster · Telefon 0172/2157271
Layout: www.kokos-werbeagentur.de
Titelbild: Natascha Witt
Vier Ausgaben pro Jahr · kostenlose Zustellung · Gesamtauflage: 8.500 Exemplare
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Pfarrer Stephan Dedring
Telefon 02166/46557
stephan.dedring@ekir.de

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-
Geneicken West

Pfarrer Dietrich Denker
Telefon 02166/20518
dietrich.denker@ekir.de

Gemeindeschwester Inge Gräwingholt
Telefon 02166/10614
inge@graewingholt.net

Küsterin der Hauptkirche
Amelie Handschumacher
Telefon 0157/52098281
amelie.handschumacher@ekir.de

Küsterin im Ernst-Christoffel-Haus
Silvia Borghoff
Telefon 02166/948612
silvia.borghoff@ekir.de

Pfarrerin Helma Pontkees
Telefon 02166/1245892
helma.pontkees@ekir.de

Küsterin Dorothea Lüdtke
Telefon 02166/34245
dorothea.luedtke@ekir.de

Rheydt-West, Morr,
Pongs, Hoher Berg

Pfarrer Albrecht Fischer
Telefon 02166/82370
albrecht.fischer@ekir.de

Gemeindeschwester
Ulrike Kamlah
Telefon 02166/42026

Küsterin Heike Schnitzler
Telefon 02166/81631
schnitzler-mlh@gmx.de

Giesenkirchen, Dohr,
Bonnenbroich-
Geneicken Ost

Jugendleiterin Stadtmitte
Annekatrin Schüttler
Telefon 02166/62816
annekatrin.schuettler@ekir.de

Jugendleiterin Giesenkirchen
Jenny Bettin
Telefon 0178/9790511
jenny.bettin@unitybox.de

Jugendleiterin Rheydt-West
Renate Wasel
Telefon 0160/97773919
renate.wasel@ekir.de

Kantor Pascal Salzmann
Telefon 02166/2786928
pascal.salzmann@ekir.de

Kirchenmusikerin
Cornelia Sandig
cornelia.sandig@ekir.de

Kantor i. R. KMD Udo Witt
Telefon 0173/8989540
udo.witt@ekir.de

Weitere Informationenund Telefonnummern zu denAnsprechpartnern erhalten Sie bei denKüsterinnenund imGemeindebüro.

Friedrich-Ebert-Str. 91-93 02166 - 4 10 33
Konstantinplatz 11 02166 - 8 88 88

www.bestattungen-frentzen-winkels.de

Qualität trotz Wandel der Zeit.

Unser Fachbetrieb hat seit

über 100 Jahren Familientradition.



SIMON
HAMACHER

ALEXANDER
HAMACHER

MAREN
DÜBER

Bald 4x in Ihrer Nähe: 
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath  |  Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
NEU AB MÄRZ 2024: Matthias-Hoeren-Platz 8-11 · Korschenbroich

Termine: Tel. 02166/1440174 und unter www.hoerakustik-hamacher.de


